
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schilflandröhricht südwestlich von Neukalen

Übergang der Endmoräne zur Peeneniederung

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Neukalen, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

79

RV G

3

Vegetationseinheiten
Zaunwinden-Schilfröhricht; Brennessel-Schilfröhricht; Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 1 1 4 0 4 9
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03553

X

Das Schilflandröhricht befindet sich südwestlich von Neukalen im extensiv genutzten Grünland. Es hat sich in einer vermoorten Senke 
entwickelt und ist vermutlich durch Auflassung aus einer Feuchtwiese hervorgegangen. Absolut dominierend ist ein vitaler Schilfbestand, der 
mit Zaunwinde bzw. Großer Brennessel vergesellschaftet ist. Sehr kleinflächig wächst im Randbereich das Sumpfseggenried. Über Gehölze 
sowie extensiv genutztes, entwässertes Grünland ist der feuchte, eutrophe Standort mit weiteren Landröhrichten verbunden.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex acutiformis Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit
Hypericum tetrapterum Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Scutellaria galericulata

Heracleum sphondylium Urtica dioica


